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Kaisers Geburtstag in HaUe
Zu den gestern gemeldeten Schulseicrlichkeiten haben

wir noch zn berichten daß die städtische Realschule
ihre Festseier in der Aula des Stadt Gymnasiums von
10 11 Uhr abhielt Nach einem einleitenden Choral
gesang sprach Herr Dr Löwen hardt die Festrede in
welcher er zeigte wie unser Kaiser an fürstlichen und
menschlichen Tugenden die bedeutendsten und glücklichsten
Fürsten aller Zeiten übertreffe wie er aber besonders
seinem Volke ein leuchtendes Vorbild ist in unermüdlicher
Pflichttreue verbunden mit echt königlichem Muth und
getragen von demüthiger Gottesfurcht Daran schloffen
sich abwechselnd Vorträge von patriotischen Gedichten und
Gesängen Die Angehörigen der Schüler wohntm der
Feier m stattlicher Anzahl bei

Eine hervorragende Stelle in der Feier des Tages nahm
das Fest im Stadtschützenhause ein das veranstaltet von
den Spitzen der Regierungs und städtischen Behörden
seinerseits nicht minder von der Verehrung und Liebe zum
angestammten Herrfcherhaufe und im besonderen zu seinem
ehrwürdig erhabenen Jubelgreise dem ersten deutschen
Kaiser des aufs Neue erstandenen Reiches wie von dem
freundschaftlichen Zusammengehen fast aller Klaffen unserer
Stadt fast jeden Standes und Berufes ein ebenfo schö
nes wie ehrendes Zeugniß ablegte In liebenswürdigster
Weise hatte die Stadtschützengesellschast ihre weiten Loka
litäten auch in diesem Jahre wieder zur Verfügung ge
stellt kunstvolle Hand hatte in dem geräumigen Saale
auch äußerlich durch geschmackvolle und würdige Dekora
tion der Weihe des Festes vorgearbeitet inmitten einer
prachtvollen Orangerie im Schatten von großblättrigen
Fächerpalmen vnd duftig grünen Lorbeerbäumen prangte
sich wirkungsvoll abhebend die Koloffalbüfte Sr Majestät
des allgeliebten Landesfürsten oberhalb des Hauptes war
das Hallesche Stadtbanner mit seinem reich silbernen
Schmuck entfaltet und die zu deffen Seiten entrollten
Fahnen des deutsches Reiches und des Preußenlandes
bezeugten sinnbildlich daß die Wiedererstehung der vor
mehr denn einem LswisÄsouInrn verschwundenen deutschen
Kaiserkrone Preußens tapferer Wehr zu verdanken ge
wesen

Das eigentliche Fest wurde eingeleitet durch die Klänge
der Jubelouverture C M v Webers die erhebenden
Tones den festlichen Raum durchklangen zugleich war sie
das Zeichen daß die Theilnehmer die Plätze einnehmen

Von hervorragenden Vertretern unserer Stadt bemerk
ten wir folgende Herren Herrn Berghauptmann Freihrn
von der Heyden Rynsch der zugleich dem Turnus gemäß
das Ehrenpräsidium führte zu feiner Rechten den Rektor
der Universität Herrn Prof Dr Dittenberger zur Linken
das Oberhaupt der Stadt Herrn Oberbürgermeister Staude

Von den Berliner Kaisertagen
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Es dauerte doch geraume Zeit ehe die Theilnehmer
an dem großen Fackelzuge die Spuren dieser glanzvollen
Huldigung so weit von sich entfernt hatten daß sie es
wagen durften aus dem Lichte der Pechfackeln in das der
elektrischen Kronen zu treten deren tagheller Schein die
prächtigen Räume der Philharmonie durchfluthete Zehn
Uhr war vorüber als der mit tausend studentischen und
patriotischen Emblemen geschmückte Hauptsaal seinen schönsten

Schmuck erhielt in der Fülle jugendlicher Gestalten welche
durch die breite Schärpe und die kleine bunte Mütze als
Söhne der alma matsr sich kenntlich machten Vor den
Palmen und Lorbeergebüfchen des Orchesters aus deren
sattem Grün die Weißen Büsten des Kaisers des Kron
prinzen des Prinzen Wilhelm Bismarck s und Moltke s
sich strahlend abhoben war die Tafel des Präsidiums
in rother Drapirung gebreitet Vor ihr streckten sich die
langen Tische der Professoren und Staatsmänner der
Zukunft Und oben von der Gallerie herab glänzte es
nicht minder schön und bunt hinunter wie von unten nach
oben Frauen und Mädchen blickten froh hinab auf die
Schaar der Musenjünger und daß diese froh hinaufblickten

braucht das erst versichert zu werden Wie Sturm
und Braus erklang das erste Festlied des Kaisercommerses
auf welches der von dem Präses stuck jur Münch aus
gebrachte Toast auf den Kaiser folgte Es ist schwer
ungemein schwer in dem Rahmen einer Tischrede von der
gewaltigen historischen Erscheinung unseres Kaisers zu
sprechen Selbst einsehr gewandter Redner wäre an dieser
Aufgabe gescheitert Hier war eine über bescheidenes Durch
schnittsmaß hinausgehende Gewandtheit nicht vorhanden
doch hier brauchte es keiner Beredtsamkeit um Begeisterung
zu wecken Wo vor deutscher Jugend der Name des
deutschen Kaisers genannt wird ist die Begeisterung selbst
verständlich Darum pruste man auch nicht lange die
lange Einleitung zum Hochruf auf den Kaiser Hierfür
bedarf es keiner Vorreden So wenig nach ermüdendem
Marsche deutschen Soldaten der Muth versagt zu tod
drohendem Angriff zu schreiten so wenig fehlte der brau
sende Jubel als auf die Rede der eigentliche Trinkfpruch
folgte Es war ein prächtiger Anblick als die Tausende
Alle sich wie ein M ann erhoben als die Mauern zu beben
begannen vor dem Schrei der Huldigung als die Klingen
aufblitzend sich kreuzten Uoriarrmr xro nostro
klang es und sang es aus dem wortlosen Schwärm
Niemand sprach es aus aber Jeder fühlte es nwrianiirr
xw rsg g irostro das ist der Wahlspruch deutscher
Jugend

Und nun der Festtag selbst welch ein Tag Wie
voll ist das Herz Derjenigen die ihn miterlebt gerade
hier miterlebt in der festfreudigen Kaiserstadt wo ein

daran schlössen sich auf der linken Seite Herr Major
Bnff Herr Universitäts Kurator Geh R R Schrader R
R Kessel Superintendent Förster Kommerzienrath Stcck
ner und Steuerrath Alberti auf der anderen Seite be
fanden sich die Herren Geh Postrath Braune Excellenz
Rothe Geh Reg R und Landrath v Krofigk Reg R
Gneist Konsistorialrath Göbel Stadtrath Fubel Kommer
zienrath Dehne Fabrikdirektor und Vorsitzender der Ge
werbekammer Riedel außerdem sahen wir an anderer Stelle
u A mehrere Herren Professoren und Dozenten der Uni
versität Herrn Gymnasial Direktor Prof Dr Nafemann
mit fast der Gesammtheit des Lehrerkollegiums des ftädt
Gymnasiums Herr Stadtfchulrath Krähe Stadtrath Ernst
sowie auch mehrere Offiziere die außer dem Herrn Major
Buff als offizielle Vertreter des Militärs erschienen wa
ren und endlich auch die verschiedensten Mitglieder des
Prediger Aerzte und Kausmannsstandes der Steuer und
Postbehörde Nachdem der dritte Gang servirt erbat sich
der Vorsitzende Herr Freiherr v d Heyden Rynsch das
Wort von der Festversammlung seine Rede hatte folgen
gen Wortlaut

Hochgeehrte Festgenosfen

Es ist em nationaler Festtag von außergewöhnlicher Bedeu
tung zu dessen Feier wir hier versammelt find Freude erfüllt
unsere Herzen Jubel herrscht in ganz Deutschland in Bewun
derung blicken wir und nnt uns Millionen im Reiche in Eu
ropa ja weit über den Ocean hinaus überall auf dem Erden
rund wo Deutsche wohnen empor zn dem erhabenen Fürsten
der die Krone des mächtigen Deutschen Reiches trägt empor
zu unserem herrlichen Kaiser der heute lein neunzigstes Lebens
jahr vollendet iu seltener körperlicher Rüstigkeit und geistiger
Frische In Ehrfurcht grüßen wir ihn unseren König und
Herrn huldigend beugen wir uns vor dem ehrwürdigen Greise
und bringen ihm heiße Segenswünsche dar aus dem Tiefsten
unseres Herzengrundes

Neunzigjährig Aber ungebeugt von der Last der Jahre nicht
in stiller Zurückgezogenheit behagliche Ruhe Pflegend nicht
selbstbefriedigt zurückschauend auf die au rastloser Arbeit an
weltbewegenden Thaten an gewaltigen Werken an Siegen und
an Ehren gewaltige Vergangenheit seines Lebens nein
trotz seines hohen Alters mit der Frische des Fühlens und Em
pfindens wie sie der Jugend eigen mitten in der Gegenwart
stehend in reger Theilnahme für das junge Leben das um ihn
blüht von dem hohen Standpunkte des Herrschers verständniß
folgend den neuen Ideen den mannigfaltigen Bestrebungen
welche die Jetztzeit bewegen die Aufgaben der Gegenwart
erkennend und den klaren Blick auf die Zukunft gerichtet
nicht sich sonnend in dem Glänze seiner Krone nein nach echter
Hohenzollernart im Geiste seines großen Ahnen der sich den
ersten Diener des Staates nannte unermüdlich fort wirkend
und schaffend in Staat und Reich für das Wohl seines Volkes
für den Frieden der Well So steht er vor unseren Augen
unser Kalser ein Held ein Fürst des Friedens ein weiser mil
der Regent der Vater seines Volkes so sehen wir ihn im Geiste
vor uns in der illustren Versammlung der Fürsten Deutsch
lands der Prinzen der souveränen Häuser Europas der Ab
gesandten der Völker die von Ost und West von Nord nnd
Süd sich feinem Throne nahten um ihn zu beglückwünschen
so sehen wir ihn inmitten der erlauchten kaiserlichen Familie

Jeglicher das innige erhebende Gefühl hatte daß er mit
dem Gefeierten in demselben Weichbilds weile wo Tau
sende und Abertausende heute fein freundliches Antlitz
fchauen konnten Welch ein Tag voll des reinen unge
störten Genusses voll schönster harmonischer Stimmung
voll unvergeßlichster Erinnerung

Kaiferwetter war s welches am Morgen über Berlin
strahlte blau spannte sich der Himmel aus und die früh
lingswarme Märzfonne lachte auf die geschmückte Residenz
herab Und geschmückt hatte sie sich mehr wie je zuvor
mehr sogar wie an dem Tage der siegreichen Heimkehr
aus Frankreichs Gefilden Da wahr wohl kaum ein
Haus von welchem nicht Fahnen oder Banner herabweh
ten da war kein Schaufenster welches nicht irgendwie
Bezug auf den selten schönen Tkg genommen hätte
Aber der schönste Schmuck und die schönste Zier das war
doch die allgemeine begeisterte und begeisternde Stimmung
welche sich überall bemerkbar machte und welche ein sym
pathisches Band um diese unzähligen Menschenmengen
fchlang

Das war ein Gewoge von früh an auf Straßen und
Plätzen Immer neue Menschenmaffen strömten die Bahn
höfe aus und die Berliner betrachteten felbstredend diesen
Tag als ihren besonderen Feiertag die Geschäfte ruhten
mit Ausnahme der patriotischen Artikel Bureaux und
Comtoirs waren zumeist geschlossen alles weltstädtische
Leben und Treiben koncentrirte sich außerhalb der steiner
neu Häusermassen Endlose Kinderzüge voran schmet
ternde Musik zogen die Straßen entlang den Kirchen zu
wo ein Festgottesdienst sür die Schulen abgehalten wurde
das Militär erschien in erster Garnitur noch militärischer
wie sonst fah die Bevölkerung aus durch die Unmenge der
Reserve und Landwehr Offiziere der Nachfrage nach Korn
blumen konnte kaum genügt werden Jeder und Jede wollte
die Blume des Kaisers im Knopfloch tragen und selbst
die Pferdebahn Waggons die Omnibuffe die Personenwagen
der Packetfahrt Gesellschaft waren mit schmucken Guirlan
den und buntwimpeligen Fahnen und Fähnchen bekränzt

Die Menschenströme zogen natürlich wieder der Gegend
der Linden zu Um zehn Uhr Vormittags war selbst
die Fuhrwerks Passage nur schwer möglich noch die
Menschenmauern am Straßensanm entlang waren bereits
sestgefügt ein Durch und Vorwärtskommen war undenk
bar und doch wollten noch viele Tausende etwas sehen
und drängten immer mehr nach immer von Neuem nach
bis sie doch noch ein sreies Plätzchen erhäschten und den
lebenden Wall noch mehr befestigten Heute hätte sich un
ter den Linden das Sprichwort bewahrheiten lassen daß
kein Apfel mehr zur Erde gelangen könne war es den
Schutzleuten nur mit Aufbietung aller Macht möglich die
Fahrstraßen frei zu erhalten und mußten deshalb oft ge
nug die Pferde der Schutzleute recht nahe Bekanntfchast
mit den Neugierigen und Vorwitzigen machen

an seiner Seite den Sohn den Enkel den Urenkel die 3 Ka
ier der Zukunft umgeben von den Paladinen seiner Kron
dem eisernen Kanzler des von ihm gegründeten Deutschen Rei
ches umgeben von den ruhmgekrönteu Feldherrn seiner glor
reichen rinee mit der er von Sieg zu Sieg zog den Wür
deniragern der Krone iu Staat und Reich den Vertretern der
durch ihn geeintes Nation getragen von der Liebe seines Vol
kes wie sie gleich tief und warm wohl nie einem Herrscher zu Theil
worden hochgeehrt von Großen der Welt bewundert im Zau
ber seiner Persönlichkeit von den Völkern der Erde in der
That ein Bild irdischer Glückseligkeit menschlicher Größe und
Hoheit einzig in seiner Art wie es die Geschichte der Mensch
heit noch nicht sah glanzvoll und fesselnd tiefergreifend unsere
Brust mit patriotischein Stolz erfüllend

Hochgeehrte Festgenossen Zu der Ruhmeshalle in der Haupt
stadt unseres Reiches dort wo sich die Kuppel wölbt über den
Häuptern der ehernen Standbilder des großen Kurfürsten und
der Könige Preußens da lesen wir in goldenen Lettern ver
zeichnet die Tugenden welche den Herrscher zieren t ortitncl o
die Wehrhaftigkeit die Tapferkeit töwpsi Antis die Mäßig
ung institiz die Gerechtigkeit sg xisntig, die Weisheit
wer hat sie in gleicher Vollendung geübt wie unser Kaiser
welcher Herrscher vor allem solche Mäßigung bei Siegen ohne
Gleichen Als Frankreich darniederlag als der Kaiser im An
sichtge der bezwungenen feindlichen Hauptstadt Heerschau ge
halten hatte auf dem Marsselde bei Paris als er geschmückt
mit der Krone des deutschen Reiches an der Spitze von einer
Million siegreicher Krieger heimkehrte in sem Land da zit
terte die Welt vor einer Periode von Eroberungskriegen
aber Worte des Friedens vernahm sie aus seinein Mands und
den Worten folgten die Thaten

Wir Preisen die hohen Segnungen seiner wehrhaften und
tapfereu feiner maßvollen seiner weisen seiner gerechten Re
gierung Inbrünstig danken wir der gütigen Vorsehung daß
fie den Stern seines Lebens aufgehen ließ in unserem Volke
daß sie ihn gnädiglich führte auf seiner glänzenden Bahn daß
sie ihn am Abendhimmel menschlichen Daseins fortleuchten läßt
in seinem milden Frieden und Völkerglück spendenden Lichte
Gott erhalte unseren Kaiser er schirme ferner sein theures
Leben

Meine hochverehrten Herren Lassen Sie uns den Gefühlen
unverbrüchlicher Treue der Liebe und Anhänglichkeit für unseren
Kaiser begeisterten Ausdruck geben stimmen Sie ein iu den
Ruf Seine Majestät unser allergnädigster König und Herr
Kaiser Wilhelm der Einzige Er lebe hoch hoch hoch

Begeistert folgte die Festesversammlung der Aufforder
ung des Allen zu Herzen und aus dem Herzen sprechen
den Redners als der Jubelruf verklungen war s selbst
verständlich daß die Feiernden die alte ehrwürdige Natio
nalhymne anstimmten ja die Begeisterung war der Art
entzündet daß noch des weiteren nach kleinen Passen der
weihevvlleGesang des Preußenliedes und der patriiHschsten
aller Hymnen Deutschland Deutschland über AlKs zc
angestimmt wurde ein Quartett das in gleicher Weise
von Treue und Liebe zu Kaiser und Reich sang fand
nicht minder dankbare Zuhörer

Das weihevolle Fest dem die fchönen Mufikausführun
gen von Seiten der Halle fchen Stadtkapelle ernen beson
deren Reiz verliehen verlief in ungetrübter Harmonie
man fah jedem Einzelnen der Festesgenossen die Freude
an einer der Glücklichen zu sein deni es beschieden ist zu

Mit großer Pünktlichkeit bewegte sich der studentische
Wagenzug etwas vor elf Uhr dieLinden hinunter Wagen auf
Wagen eine schier unendliche Kette bildend buntfarbig
genug mit den mannigfaltigen Bannern und Fahnen mit
den einzelnen kostümirten berittenen Musikkorps mit den
Musensöhnen in vollstem Wichs Hei wie blitzten
die Schläger in den Sonnenstrahlen wie flogen die
Mützen in die Luft wie brausten jubelnd dieHurrah s zu
dem kaiserlichen Palais hinüber und dieses Jubeln welch
überwältigendes Echo fand es in dem fchwarzen Menfchen
meer wie wurden die Hüte geschwenkt wie flatterten grü
ßend die Tücher als der Kaiser an das Fenster trat und
sich zu der brausenden wogenden Menge lächelnd und win
kend verneigte Und wie oft wiederholte sich im Laufe
der nächsten Stunden dieses einzige Schauspiel und rührte
Jeden der es mitgefehen und miterlebt immer von Neuem
auf das tiefste Und viele konnten es sehen denn der
kaiserliche Herr beschränkte sich heute nicht auf das be
kannte historische Fenster er erschien an verschiedenen Seiten
auch im ersten Stock damit ihn auch die ans dem Opern
hausplatze Stehenden sehen könnten und hier als wieder
brausend uud donnernd dieHochruse emporschollen trat die
Großherzogin von Baden an die Seite ihres Vaters und
küßte ihn überwältigt von dem Anblick auf das herzlichste

Kaum nachdem die letzten Wagen des Studentenaus
zuges vorüber waren nahten die ersten Karroffen der
Fürstlichkeiten welche zur kaiserlichen Gratulationscour
fuhren Da entwickelte sich denn wieder der alte stolze
königliche Pomp von sechs feurigen kostbar anfgezäumtM
Rossen gezogen von Gold und Silber starrenden Spitzen
reitern geleitet nahten die Gala Equipagen auf dem
hohen Bock die Kutscher mit den saubersten Allonge
Perrücken auf dem Trittbrett die Jäger in blendenden
Livreen Jubelnd drangen die Menschenmengen zu den
einzelnen Wagen heran und begrüßten stürmisch die In
sassen ja der Andrang war oft fo groß daß die Equi
pagen minutenlang halten mußten Welch ein bezaubern
der Anblick aber dieses unübersehbare Meer von
Köpfen und Schultern und dazwischen wie kleine Inseln
die prunkvollen blendenden Equipagen dazu das Hurrah
und Hochrufen das Hüteschwenken das zeitweise Hin
und Herwogen die Schaaren berittener Schutzleute welche
vergebens Ordnung zu schaffen versuchten und zum Ab
schluß des grandiosen Bildes die mächtigen herrlich deko
rirten Fronten des Akademie Gebäudes und der Universität

In der ersten zweispännigen Gala Equipage der es
gelang durch die gewaltigen Massen hindurch zu dringen
hatten der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schwe
den nebst ihrem ältesten Söhnchen dem vierjährigen Her
zog von Schonen einem reizenden blonden Knaben Platz
genommen Der zweite Galawagen bespannt mit dem be
kannten Sechserzug von Hellbraunen welchen die ostpreu
ßischen Stände seinerzeit dem Prinzen Wilhelm als Hoch



Mren seines neunzigjährigen Kaisers sein Glas leeren zu
dürfen

Das Menu war vortrefflich Die Menukarten selber
krönte wie auch das Programm der Musikpiscen das
wohlgelungene Bildniß des Kaisers

Festkommers des konservativen Vereins
sür Halle und den Saalkreis zur Feier des 90
Geburtstages Sr Maj des Kaisers Dergroße
zu dieser Feier festlich geschmückte Saal des Prinz Carl
war wie erwartet werden konnte dicht mit Menschen ge
füllt Nachdem von der gesammten Kapelle des Herrn
Stadt Musikdirektors Halle der Krönungs Marsch aus
dem Propheten die Jubel Ouvertüre von Bach und der
Fackeltanz von Manns zum wirkungsvollen Vortrag ge
bracht worden war hielt Herr Geheimrah und Universi
tütskurator Dr Schrader die Festrede auf den Kaiser
An der Hand der Geschichte führte derselbe aus wie seit
den Freiheitskriegen das deutsche Volk fort und fort sehn
süchtig die nationale Einheit des Vaterlandes erhofft und
wie es gerade auf das Hohenzollernhaus seine Hoffnung
gesetzt habe diese erstrebte Einheit zu verwirklichen Ent
täuscht sah das Volk auf den Tag von Olmütz den Tag
der Schmach und nur der Gedanke daß dermaleinst der
Prinz von Preußen diese Schmach wett machen werde
konnte die echten Patrioten trösten und aufrecht erhalten
Diese Hoffnung hat sich erfüllt Es kamen die Jahre 64
66 und 70 uns zum Entzücken dem Vaterlande zum
Heil den Feinden zum Entsetzen Unser Kaiser und Kö
nig der große Kriegsheld ist aber nicht minder groß als
Friedenssürst der für sein ganzes Volk ein leuchtendes Vor
bild der Pflichttreue der Frömmigkeit der Gerechtigkeit
der Gewissenhaftigkeit und christlichen Tapferkeit ist Möge
es ihm wohlgehen inmitten feines Volkes und im Kreise
seiner Familie In das hierauf ausgebrachte Hoch stimm
ten die Anwesenden mit brausendem Rufe ein und sang
die Versammlung zum Anschluß daran stehend die Volks
Hymne Heil Dir im Siegerkranz Das Hoch auf un
seren Kronprinzen brachte Herr Oberregierungsrath Sack
aus In feiner Rede feierte er den Herrschersohn als eine
wirksame Stütze seines erhabenen Vaters dessen Pflicht
treue und Tapferkeit sein Erbtheil sei wie er als Statt
halter von Pommern als Sieger bei Königgrätz Wei
ßenburg Wörth St Privat und Gravelotte bewie
sen habe Dem auf den Kronprinzen ausgebrachten
drei donnernden Hochs schloß sich der Gesang des Liedes

Die Wacht am Rhein an und wechselten überhaupt bei
der ganzen von patriotischem Geiste getragenen Festfeier
Gesang vaterländischer Lieder entsprechende Mustkvorträge
und Reden in geordneter Reihenfolge mit einander ab
Die Rede des Herrn Dir Frick galt dem deutschen Va
terlande In klarer Weise führte derselbe aus wie aus

zeitsgeschenk geboten barg Prinz und Prinzessin Wilhelm
und deren beive ältesten Söhne Im dritten Galawagen
bespannt mit sechs prachtvollen Trakehner Hengsten saßen
unser Kronprinz und die Kronprinzessin und die Prin
zessinnen Sophie und Margarethe Der vierte Wagen
brachte die Erbprinzessin von Meiningen und die Prin
zessin Victoria Es war somit die engste Familie des
Kaisers welche demselben die ersten Glückwünsche darbot
Von dem Publikum wurde natürlich jeder dieser Wagen
mit lauten Jubelrufen begrüßt

Nach einer Pause von etwa füns Minuten nahm dann
die Auffahrt ihren weiteren Fortgang Einer der nächsten
Wagen brachte den Kronprinzen Rudolf von Oesterreich
den das Publikum sofort allgemein erkannte und stürmisch
begrüßte Besonderes Interesse erweckte der gleich darauf
folgende Wagen in welchem sich an der Seite ihres
Vaters des Großherzogs von Hessen Prinzessin Irene
von Hessen die jugendliche Braut des Prinzen Heinrich
von Preußen befand Die anmuthige jugeudsrische Prin
zessin trug einen weißen Mantel und hielt einen pracht
vollen Strauß rother Rosen in der Hand Mit fast
demonstrativem Jubel begrüßte das Publikum den nächsten
Wagen in welchem sich das rumänische Königspaar be
fand Carmen Sylva ging es von Mund zu Mund
und alle Hüte lüfteten sich um die liederreiche Lands
männin auf dem fernen Königsthrone mit echt deut
scher Herzlichkeit zu begrüßen und ebenso herzlich dankte
die in einem weißen Mantel mit Pelzbesatz gehüllte
Fürstin Besondere Aufmerksamkeit schenkte das Publikum
des Weiteren noch dem Prinzen von Wales der einen
prachtvollen Sechserzug benutzte dem König und der
Königin von Sachsen der greisen Großherzogin Wittwe
Alexandrine von Mecklenburg Schwerin der einzigen noch
lebenden Schwester des Kaisers dem Prinzen Wilhelm
von Württemberg dem Herzog von Aosta u s w

Neben den innigsten Glück und Segenswünschen welche
die erschienenen Fürstlichkeiten dem Kaiser aussprachen
waren es vor Allem kostbare Blumen welche sie zum
Geschenk brachten Und Blumen waren dem Kaiser in
herrlicher Fülle von allen Seiten an dem Festtage zuge

gangen
Ist die Dekoration am Denkmal des großen Ahnherrn

unseres Kaisers auf welches feiue Blicke zunächst fielen
als das greise Geburtstagskind in der Frühe an das
historische Eckfenster trat in jeder Beziehung eine pracht
volle zu nennen so spottet der Blumengarten in den die
Zimmer des Monarchen umgewandelt waren geradezu
jeder Beschreibung Zwischen hochstämmigen mit Blüthen
in allen Farbennüaneen überschütteten Azaleen steht das
Schönste was gärtnerische Kunst und Mühe aufgezogen
aufgebaut Blumenkörbe groß und kle n Bonquets und
Sträuße in allen Dimensionen erfüllen mit ihren Wohl
gerüchen die Räume Alle zeugen sie von der großen
Liebe und Verehrung zu dem greisen Kaiser und bringen

dem Heimathsgefühl das Vaterlandsgefühl erwächst und
wie sich dieses Vaterlandsgefühl zum Vaterlandsbewußtsein
entwickeln muß Das deutsche Volk darf auf sein Vater
land stolz sein denn kein Volk der Welt hat der idealen
Güter so viele als das an Ehren reiche Deutschland
Unsere Pflicht ist es dafür dem Vaterlande Treue ent
gegen zu bringen und deutsche Sitte deutsche Art deut
sches Gemüth deutsche Ideale stets hoch zu halten Frei
lich könne nicht verschwiegen werden daß die deutsche Treue
leider gelitten hat u s w Nachdem die üblichen Hochs
ausgeklungen waren feierte Herr Inspektor PalmiS in er
greifender Weise den Fürst Bismarck als eiu Ideal deut
scher Treue der durch seine unbedingte Hingabe an seinen
Kaiser und Herrn geradezu als eine Verkörperung deut
scher Treue erscheint und den wir mit Stolz unseren
Bismarck nennen Wie gewaltig auch dieser Fürst als
Mitarbeiter und Mitbauer am deutschen Reiche sowie als
Diplomat über seine Zeitgenossen emporragt sein schönster
Schmuck ist die von ihm in allen Kämpfen und Stürmen
geübte deutsche Diener und Vasallentreue In die
auf Bismarck ausgebrachtm Hochs wurden begeistert ein
gestimmt und darauf das Bismarcklied Als Gott das
Eisen wachsen ließ gesungen Zum Schluß brachte Herr
Professor Dr Märcker ein dreifaches Hoch auf das deut
sche Heer aus und wurde dann mit dem gemeinsamen
Gesänge Wir heißen Deutsche kennt ihr unsre Zeichen
die so wohlgelungene Festseier geschlossen

Die NeuMarkt Schützen Gesellschaft hatte
in ihren Räumen ein Festmahl veranstaltet bei dem der
Hauptmann Herr Oeconom Gruneberg den Toast auf
Sr Majestät ausbrachte Im Hotel zum Kronprinzen
hielt der Verein von Kriegern 2 September 1870 das
übliche Kaiser Geburtstags Festessen ab hier brachte der
Vorsitzende Herr Kaufmann Hart mann den Kaisertoast
aus Patriotische Gesäuge füllten die Pausen aus und
versetzten die zahlreichen Theilnehmer in eine gehobene
Stimmung Auch die sonstigen Kriegervereine hielten
Festlichkeiten bezw patriotische Feiern ab Ueberall
gedachten die Vorsitzenden der Bedeutung des Tages und
brachten ein Hoch dem obersten Kriegsherrn Die
Mannschaften der hiesigen Garnison hielten jede Com
pagnie für sich in den verschiedenen Vocalen den üblichen
Ball ab welche Festlichkeit durch Vorträge und Auffüh
rungen aller Art Seitens der Einjährig Freiwilligen sich
um so gemüthlicher gestaltete Die Herren aktiven und
inaktiven Officiere nahmen an den Vergnügungen lebhaften
Antheil

Die Glauchaische Schützen Gesellschaft hielt Diens
tag Nachmittag eine eigenartige Feier ab die Grundsteinlegung
zu ihrem neuen Gesellschaftshause Nach den Ueberlieferungen
mag die Glauchaische Schützen Gesellschast um 1500 herum ge
stiftet sein Schon lange vor 1500 diente der Platz auf dem

mit ihrem süßen Duft die Grüße der Spender dar Da
sind zunächst die Blumenspenden von Mitgliedern des
engeren Familienkreises Die Kronprinzessin von Schwe
den hat sich mit einem großen Bouquet aus rosa Rosen
und weißem Flieder gemeldet ihre beiden kleinen Söhne
die Prinzen Gustav und Wilhelm überreichten ihrem Ur
großvater bei der Gratulation um 12 Uhr jeder einen
kleinen Strauß aus weißem Flieder mit blauen Bändern

Die Prinzessin Irene von Hessen und die jüngsten
Töchter der kronprinzlichen Herrschasten erschienen mit
Sträußen aus Veilchen und Flieder Prinzessin Hein
rich XVIII Reuß geb Herzogin von Mecklenburg Schwe
rin hat einen allerliebsten Korb übersandt gefüllt mit
herrlichen Marechal Niel Rosen und Veilchen Prinzessin
Heinrich XIX Reuß ein Bouquet aus weißem Flieder
und rothen Rosen Ein wundervolles Maiblumenarran
gement in Binsengeflecht weist die Prinzessin Amalie von
Fürstenberg als Spenderin auf Ein großes Bouquet
von nur tief schwarzbraunen Rosen rührt von der Her
zogin von Ujest her Von entzückender Pracht ist die
Spende der Gemahlin des russischen Botschafters Grafen
Schuwaloff Dieselbe besteht aus einem Riesenbouquet
von kostbaren rosa Rosen mit Stielen von je fast einem
Meter Länge zusammengehalten durch eine große Atlas
schleise welche die Farben orange schwarz weiß zeigt
Eben so prachtvoll ist das Geschenk der Gräfin Orloff
ein großer Korb in Form eines Schiffes nur mit Vik
toria Veilchen gefüllt während der Henkel mit großen
gelben Rosen beflochten und mit einem Atlasbande in
orange schwarz weißer Farbe geziert ist Gräfin Fürsten
berg Herdringen hat einen riesengroßen Korb mit duften
den Maiblumen und weißem Flieder übersandt Gräfin
F Hohenau einen geflochtenen Weidenkorb voll hell leuch
tender rother Rofen und gleiche Blumen in rosa am
Henkel Im Auftrage des Vaterländischen Frauen Vereins
hat Gräfin Solms Rösa ein Bouquet aus 91 Capitain
Christi Rosen überreichen lassen deren größte aus der Mitte

hoch emporragt umwunden ist dasselbe mit einer weißen
Atlasschleife in die große Kornblumenbouquets hineinge
stickt sind Von der Gräfin Saurma Jeltsch geb Henckel
von Donnersmarck ist ein großer runder Korb aus Veil
chen Flieder und Rosen vorhanden Herr v Ohlendorff
Hamburg dessen Gaben alljährlich mit zu den prächtig
sten gehören hat ein großes Wappen aus Weißen Blu
men übersandt das aus zwei Füllhörnern aus Veilchen
ruht das Ganze umschließt ein Rahmen aus Marechal
Niel Rosen und Flieder

Das Geschenk Ihrer Majestät der Kaiserin besteht
in einer netzartig geknüpften Schärpe wie sie Friedrich
der Große getragen hat und einer Erz gegossenen
kostbaren Vase Die Kronprinzessin hat für den
Kaiser das lebensgroße Porträt des ältesten Sohnes des
Prinzen Wilhelm gemalt

Kurz nach 12 Uhr begann die Rückfahrt der fürstlichen

das alte Gebäude stand und das neue errichtet werden
den Dörfern Bellendorf Klitschendorf und Glaucha als Schieß
platz die betreffende Wiese war 4008 Meter groß und ein gern
besuchter Ort der Bewohner jener Dörfer Im Anfang des
16 Jahrhunderts wurden die drei Dörfer vereinigt und zur
Amtsstadt erhoben Da kein Rathhaus vorhanden war auch
nicht gebaut wurde so fanden die Versammlungen der gewähl
ten Vorstände in der Wohnung des Bürgersmeisters im Amts
hause statt Dasselbe lag der jetzigen Glauchaifchen Kirche
gegenüber das jetzige Kaufmann Merten sche Haus Die alten
Akten über das Schützenhaus sind mit bei dem großen Brande
der am 6 Januar 1740 in Halle wüthete und fast ganz Glaucha
einäscherte vernichtet worden Das Schießen im Schießgraben
nahm im Jahre 1856 ein jähes Ende nd zwar auf Verfügung
der königl Regierung die auf Beschwerde eines Nachbars dem
eine Kugel in seinen Hausgiebel gedrungen sein sollte hier eine
Loealbesichtigung veranstaltete und das fernere Schießen in der
Nähe bewohnter Häuser verbot Seit jener Zeit benutzt die
Gesellschaft den Schießstand auf der Rabeninsel Im Jahre
1822 und 1855 erfolgten An und Umbauten Von dem großen
Garten Iverkamte die Gesellschaft im Jahre 1860 ein großes
Stück 1886 einen weiteren Theil zu einer Baustelle Der
frühere sogen Zwinger gehörte der Gesellschaft zn eigen die
ihn im Jahre 1863 an den Gärtner Hupe für 25M Thaler
verkaufte sich jedoch einen freien Fußweg zum Durchgang vor
behielt Bei dem späteren Verkauf des Zwingers zu Bauzwecken
mußte das Recht der Gesellschaft mit 9000 Mark abgelöst wer
den Diese Summe war eigentlich die Veranlassung zum Bau
eines neuen zeitgemäßen Neubaues da dicht am alten Gebäude
eme neue Straße angelegt worden war Im Februar wurde
mit den Vorarbeiten begonnen die in Folge günstiger Witter
ung bisher gut gediehen

Die Mitglieder der Gesellschaft versammelten sich gestern
Nachmittag 4 Uhr in dem während der Bauzeit provisorisch
in der alten Kegelbahn hergerichteten Schauklokale auf dem
Bauterrain und begaben sich von hier aus nach der Stelle des
Fundamentes wo der Grundstein versenkt werden sollte Der
Hauptmann Herr Buchdruckereibesitzer Karras hielt eine der
Bedeutung des Tages entsprechende Ansprache und verlas die
von einem Mitgliede versaßte Urkunde aus welcher wir oben
das Nähere berichtet haben Die Urkunde enthält ferner eine
genaue Beschreibung der alten niedergelegten Baulichkeiten der
Gesellschaft die sür die Nachwelt bestimmt ist Die mit den
Namen sämmtlicher Mitglieder unterzeichnete Urkunde je ein
Exemplar der drei h er erscheinenden Zeitungen vom 22 März
verschiedene Münzen jetzigen deutschen Gepräges wurden der
Bleikapsel einverleibt dieselbe zugelöthet und im Grundstein
versenkt Die üblichen Hammerschlage der Mitglieder der
Baumeister der Bauleute e folgten Bei dem ausgebrachten
begeistert aufgenommenen Hoch auf Se Majestät den Kaiser
wurden die Geschütze ver Gesellschaft gelöst Eine zahlreiche
Menschenmenge wohnte der Feier bei

Die Illumination am gestrigen Abend war ein wür
diger Schluß des Kaiserfestes Sie übertraf fast die Er
wartungen welche man gehegt fo allgemein war die Theil
nahme seitens der Bürgerschaft Bis in die entlegensten
Straßen hinaus war illuminirt worden der Bewohner der
ersten Etage wie der Dachkammer hatte in gleicher Weise
seine Anhänglichkeit an den geliebten Kaiser dokumentirt
Die großen Straßen bildeten ein wahres Lichtmeer hier
und da glühten bengalische Flammen empor die in das
weiße Licht der Jlluminationslichter und Lämpchen eine

Herrschaften bei welcher sich die verschiedenen Ovationen
erneuten Mit noch erhöhtem Jubel begrüßte man beson
ders die Königin von Rumänien der die Herzntssrende
an der dargebotenen Begrüßung aus den sreundlichetr
Augen sprühte Eiue überaus liebliche Szene bot es als
bei der Rückfahrt des Prinzen und der Prinzessin Wil
helm und der beiden Söhne derselben der fünfjährige Ur
enkel des Kaisers im Wagen aufstand und mit der Hand
an der Mütze die stürmischen Begrüßungen der Menge
erwiderte

Als etwa um /zl Uhr die letzte Hosequipage hinweg
gerollt war und die aufziehende Wache das Kaiserpalais
passirt hatte da fluthete eine ganze Welle von wehenden
Haarbüschen an dem Eckfenster vorüber Hunderte von
Ossizieren meist mit ihren Damen massirten sich zu einem
zwanglosen Defilee vor ihrem greisen Kriegsherrn lang
sam nur sehr langsam verlief sich dann der Strom der
ungeheuren Menschenmenge

Auch am Nachmittage war auf den frequenürteren Stra
ßen ein Vorwärtskommen schwer möglich und selbst dw
leichtm Regenschauer vermochten nicht die Massen ausein
ander zu treiben Als es dem Abend näher ging als die
Dunkelheit hereinbrach nahm die Völkerwanderung wieder
zu und erreichte zwischen der siebenten und achten Stunde
ungeahnte Dimensionen Wer zählt die Völker kennt die
Namen eine größere Fülle war undenkbar und an
einzelnen Stellen war es wahrhaft lebensgefährlich zu
Passiren Berlin strahlte allerdings im seltensten Flammen
glanze und wenn auch hier und da die Wirkung etwas
durch die feuchte Witterung beeinträchtigt wurde so war
doch der Gesammt Eindruck ein großartiger Selbst in
den entlegensten Straßen war kein Fenster ohne Lichter
Reihen und nun erst in den Haupttheilen der Stadt
Ganze Fahnden waren mit bunten Lampions mit gewal
tigen Kaiserkronen mit dem Namenszuge des Monarchen
bekleidet aus frischen Guirlanden lngten zierliche elektrische
Flämmchen das Geburtsjahr und das 90 Lebensjahr des
Kaisers vildend mächtige Pechfackeln lohten an den öffent
lichen Gärten auf von den Thürmen der Kirchen schim
merte elektrisches Licht herab und übergoß die angrenzen
den Straßen mit Tageshelle das Rathhaus wurde von
bengalischem Licht überglüht und auch das obere Plateau
des Brandenburger Thores erglänzte in rothem Flammen
schein wie auch die einzelnen Denkmäler von Flammen
guirlanden umgeben waren Es ist unmöglich eine ein
gehende Schilderung zu geben es war zu viel des Schönen
und Unbeschreibbaren

Nun ist er vorbei dieser Festestag aber wenn er auch
dahingegangen ist die sestliche Stimmung wird noch lange
bleiben und für immer das Gefühl des Glückes diesem
einzigen Tag miterlebt zu haben



reizende Abwechslung brachten Und durch die Straßen
bewegte sich die schauende Menge langsam nur und mit
Mühe vorwärts schreitend Ganz Halle mußte aus den
Beinen sein der Wagenverkehr in den Straßen der inneren
Stadt stockte zeitweilig ganz und die Pferdebahn hatte
den ganzen Abend Mühe ihren Weg durch die Menschen
massen zu finden Aus dem Markte staute sich die
Menge Wahrlich der Platz bildete einen imposanten
Mittelpunkt der gesammten Illumination Das Rathhaus
war prächtig geschmückt mit Gassternen und Adlern welche
die im srischen Grün prangende Büste des Kaisers um
strahlten daran anschließend der Rathskeller auf der einen
Seite mit einer Reihe reizend wirkender Gassterne das
Waagegebäude aus der anderen mit dem gewaltigen Adler
über dem Portal und die lange Reihe hoher Häuser in
denen bis zum Dache hinaus ein jedes Fenster beleuchtet
war Der Markt in dieser feurigen Einrahmung machte
einen überraschend schönen Eindruck Idyllisch nahm sich
die Hauptwache aus zwischen deren Bogen bunte Lam
pions schaukelten während die Mitte der geschmackvollen
Tannen und Flaggendekoration ein mächtiges Transparent
zeigte welches die Worte enthielt

Alldeutschland s Macht Alldeutschland s Stärke
Sind einzig Kaiser Wilhelms Werke

Dem Kaiser Heil
Auch die Firma Gustav Forberg deren Ladenfenster
sehr hübsch dekorirt war hatte über dem Laden ein ge
waltiges Transparent mit folgenden Worten angebracht

Heller als Gas und elektrisches Licht
Strahlt Kaiser Wilhelm dein Bild
Die ganze Welt wo wäre sie nicht
Von Liebe und Ehrfurcht erfüllt

Ein reizendes Arrangement von Blattpflanzen welche
die Kaiserbüste umgaben hatte auch die Tapetenhandlung
von Friedrich Arnold am Eingange ihrer Lokalitäten
aufgestellt

Vom Markte aus fluthete die Menge meist die Leip
zigerstraße hinauf die ebenfalls in vollem Glänze erstrahlte
Mehrere Schaufenster zeichneten sich durch hübsche Arrange
ments aus Vor der Rawald schen Weinstube prangte ein
Doppeltransparent mit folgenden Werfen

Edler Wem sei golden klar
Kaisertreue immerdar
Treuer Sinn und treue Liebe
Für das Vaterland stets übe
Schutz dem deutschen Eichenwald
Dies mein Wunsch Gustav Rawald

Heil unser m Kaiser
Klein war Dein Haus
Groß ist es heut
Einig und stark
Voll Kraft und Mark
Was Friede beut

Die Deutschen iibcr Land und Meer
Beschützt die Flotte das Kriegesheer
Ein einig Volk voll Ehr und Muth
Bewahrt mit ewiger Jünglingsgluth
Die Treue seinem Kaiser

Ueberraichend war der Anblick beim Austritt aus der
Leipzigerstraße auf die Promenade Rechts stieg die
Königsstraße sanft empor alle Fenster besetzt mit flam
menden Lichtern links ebenso der Martmsberg Von der
Ferne her schimmerten auf der rechten Seite die erleuch
teten Fenster der Frcmke schen Stiftungen Auf den Pro
menaden war das Gewühl nicht so arg und deshalb hatten
sich dichte Kinderschaaren die Promenadenwege zum Schau
platze ihrer kindlichen patriotischen Ovationen ausgesucht
In langen Reihen zogen die Kinder daher mit bunten
Laternen versehen ein jedes nach Möglichkeit geschmückt
die Knaben natürlich mit kriegerischen Attributen die Mäd
chen mit Blumen und Schärpen aus den hellen Keh
len der Kleinen erklangen patriotische Weisen Hei Dir
im Siegerkranz die Wacht am Rhein u A und für
den Kinderfreund in gleicher Weise wie für den Patrieteu
war es eine wahre herzliche Freude Zeuge dieser spon
tanen Kundgebung unserer Kinderwelt zu sein Sie legt
ein Zeugniß dafür ab daß auch Kaiser Wilhelms Nach
folger treue Unterthanen haben werden

Auch die obere Leipzigerstraße hatte im Lichterschmuck
ihr Möglichstes geleistet hier zeichneten sich besonders
mehrere Läden aus die Thür und Schaufenster ringsum
mit kleinen Lämpchen umkleidet hatten In der Post
straße waren es die Schaufenster der Firmen Albert Drechs
ler und Rösler u Herbst die einen wirklich vornehmen
Schmuck auswiesen der sich im Glänze der reichlich auf
gestellten Kandelaber auf das Prächtigste präsentirte Die
langen Fenstereeihen der Post wie des Hotel Stadt Ham
burg imponirten durch ihre gleichmäßigen Lichtreihen

Auch die Steinstraße war glänzend erleuchtet das
Portal des Hauses No 9 war in wirkungsvoller Weise
durch Lämpchen geschmückt Auch hier zeichneten sich die
Schaufenster verschiedener Firmen durch geschmackvolle
Dekorationen aus

Wir haben hier aufs Geradewohl einige Straßen ge
nannt es waren aber wie wir schon bemerkt haben alle
auf das Prächtigste geschmückt und erleuchtet Von be
sonderem Interesse war die solenne Ausschmückung des
Hauses vom Stadtrath Hildenhagen kl Berlin 3
Die bekannten Gasslämmchen erleuchteten in langgezoge
ner Linie die Front nach unten noch durch 3 Stern
flammen erhellt Ueber der Hausthür prangte in strah
lendem Lichtglanze ein kunstvoll ausgeführtes Transpa
rent mit lebensgroßen Figuren inmitten der Genius
des Friedens dem der Kaiser die Hand entgegenstreckt
und den deutschen Krieger auf mächtiges Schwert ge
stützt zum Schutze herbeiführt während der Friede die
Palme hält über der deutschen Reichskrone Am Fuße
waren in deutlicher Schrift die Worte zu lesen

81 vis xAosm pAia bvlluiu
Schön ist der Friede ein lieblicher Knabe
Naht er beglückend am rauschenden Bach
Daß er lieb Vaterland segnend Dich labe
Siegfried den Nothung schmieden sich mag

Siegfried das bist Du Deutsch Kaiser und Held
Nothung das sind wir Dein Volk und sein Heer
Frankreich bricht nie die germanische Welt
Nothung zerschmettert den gallischen Speer

Erfreulich ist es daß trotz des gewaltigen Menschen
gewoges trotz des vielen Hantirens mit Licht kein Un
glück zu beklagen ist Die Haltung der die Straße
durchziehenden Menge war musterhast und so war der
Schluß des glänzenden Festes ein in jeder Beziehung
so erhebender wie es der ganze Verlauf dieser einzig da
stehenden Feier gewesen Möge es uns vergönnt sein
den 22 März noch öfters feiern zu dürfen und wie
diesmal noch Jahre hindurch Herz und Stimme zu den
inbrünstigen Wunsche zu erheben Heil Kaiser
Wilhelm

Aus der Stadt Md Umgebung
Halle den 23 März 1887

sErnennungen Der Oberstlieutenannt Patrunky
hier ist zum Oberst des 135 Jnsanterie Regiments in
Bitsch i E und die Secondelieutenants Dickhut Hohgräffe
und Pfeffer sind zu Premierlieutenants befördert

Versetzung Der bisherige Kassirer der hiesigen
Reichsbankstelle Herr Hirsekorn ist als Vorstandsbeam
ter an die Reichsbankstelle in Jnsterburg versetzt worden
An seine Stelle tritt Herr Spitzner aus Gera

Die erledigte Pfarrstelle im benachbarten Morl
ist den Diakonus Galle in Löbejün übertragen worden

Der Barmherzige Brüder Vereins Mitglie
der der Synagogengemeinde hielt am Montag Abend im
Hotel zum Kronprinzen unter Vorsitz des Herrn Kauf
mann Rosenberg seine ordentliche diesjährige General
Versammlung ab Die Rechnung pro 1886 wurde gelegt
Demnach betrug die Einnahme 4793,85 Mk die Aus
gabe 4600,80 M mithin der verbleibende Bestand 193,05
Mark Das Vermögen des wohlthätigen Vereins be
zifferte sich Ultimo Dezember v I aus 4793,05 Mark
Auf Grund der vorgenommenen Prüfung der Rechnung
wurde dem Kassierer einstimmig Entlastung ertheilt Nach
den Aufnahmen von 13 neuen Mitgliedern machte der
Vorsitzende die Mittheilung daß der Verein nunmehr 95
Mitglieder zählt Der Vorstand wurde auf drei Jahre
neugewählt In demselben befinden sich die Herren Rob
Rosenberg D H Apelt M F Sachs M Gold
schmidt M Michaelis I Schmuckler L Ran
z enhofer

Vom Stadttheater Herr Direktor Jantsch ist
von seiner Reife nach Wien zurückgekehrt und hat dort
sowohl wie in Prag im Wege persönlichen Verkehrs mit
Künstlerpersonal einige wichtige Engagements abgeschlossen

deren Ratifizierung theilweise noch in dieser
Saison dem Publikum des Halle schen Stadttheaters anheim
gegeben werden dürfte Dagegen glaubt Herr Direktor
Jantsch auf die Erwerbung jener Novitäten für Halle
verzichten zu müssen welche gegenwärtig aus dem Wiener
Markt sloriren

Der Geflügelzucht Verein des Saalkreises
veranstaltet vom 9 bis 12 April er im Gasthof zum
Schwan zu Loebejün seine zweite allgemeine Geflügelaus
ausstellung

Wir machen die Eltern schulpflichtiger Kinder darauf
aufmerksam daß die Aufnahme derselben in die städtischen
Bürger und Volksschulen morgen und übermorgen von
Vormittags 8 Uhr ab in den von der Schulbehörde be
stimmten Schulen zu erfolgen hat Außer dem Taufschein
ist auch der Impfschein des betreffenden Kindes mit zur
Stelle zu bringen

Win schwerer Unglückssall ereignete sich gestern
Vormittag in der Keferstein schen Papierfabrik zu Sins
leben bei Ermsleben Die 15 jährige Arbeiterin Hoff
mann aus Ermsleben gerieth beim Einsetzen der Bleche
in Folge Ausgleitens mit der linken Hand in das Getriebe
der Satinirmaschine und erlitt so schwere Quetschungen
daß in der hiesigen Klinik drei Finger der Hand abge
nommen werden mußten

j Polizein achrichten Am 21 ds Ms Abends
zwischen 7 und 8 Uhr sind aus den Kellerräumen des
Hauses Laurentiusstraße 3 mittelst Einbruchs Flaschen
mit Wein Büchsen mit eingemachten Früchten Brode und
Getreidesäcke gestohlen worden Der am 16 d M in
der Leipzigerstraße gestohlene Haarbesen ist bei dem Ar
beiter Losse hier ermittelt worden Derselbe hat den Dieb
stahl eingeräumt ist aber flüchtig geworden Dem
Restaurateur P in der Kühlenbrunnengasse Nr 2 sind ver
schiedene Kleidungsstücke und eine silberne Brosche gestoh
len worden Des Diebstahls verdächtig ist eine Kellnerin
welche daselbst kurze Zeit in Stellung war
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Den Gefühlen die heute am 90 Geburtstage unseres
hochverehrten Kaisers die Herzen aller Patrioten bewegten
verlieh auch unsere ernst bemühte Theaterdirektion einen
würdigen Ausdruck indem sie mit feinem Takt die har
monische Zusammenwirkung aller theatralischen Künste der
erhebenden Festfeier dienstbar machte Nachdem am Vor
abend die Kunst des Gesanges den Reigen eröffnet und
wir uns von den entzückenden Tönen von Mozarts

Zauberflöte selbst hatten bezaubern lassen bildete heute
das Schauspiel den würdevollen Mittel und Kernpunkt
der Feier die morgen in Terpsichores Kunst ihren Ab
schluß finden soll

Der Weihe des Tages entsprechend war das Theater
heute wiederum festlich erleuchtet Die Jubel Ouverture
von C M v Weber eröffnete die Feier leider nicht wie
man gerade heute hätte erwarten dürfen vor einem an

dächtig lauschenden Publikum da die Aufmerksamkeit viel
fach durch lästige Verspätungen gestört und abgelenkt
wurde Es folgte ein Wohl durchdachter von Frau
Julia Behre trefflich vorgetragener Prolog der zum
Schluß durch ein die Germania darstellendes lebendes Bild
höchst wirksam unterstützt wurde Gleichzeitig spielte das
Orchester Heil Dir im Siegerkranz und die versammelte
Menge stimmte sich von den Plätzen erhebend voller Be
geisterung mit ein

Sodann folgte die Darstellung von Gutzkows Lustspiel
Zopf und Schwert Kaum hätte eine glücklichere Wahl

getroffen werden können als gerade mit diesem Meisterstück
der Gutzkow scheu Muse in welchem der Ahn unseres
Kaisers Friedrich Wilhelm I in seinem biederen und recht
lichen wenn auch oft allzu strengen Wesen so vorzüglich
und lebenswahr gezeichnet wird Ihm gegenüber steht der
Erbprinz von Beyreuth der des Königs Tochter Wilhel
mine liebt und dabei den Freiwerber für andere abgeben
soll mit seinem freimüthigen ritterlichen Wesen im wohl
thuenden Gegensatz Eine Fülle von frischem und gesun
dem Humor entwickelt sich daraus vor den Augen des
Zuschauers eine Menge einzelner charakteristischer Situa
tionen die sich aber wohlthuend alle zu einem Gesammt
bilde vereinigen

Die Darstellung war durchweg eine wohl gelungene
Man hatte das Gefühl daß ein jeder seine Rolle mit
Lust und Liebe spielte Herr Patry als König nahm
das Hauptinteresse des Abends in Anspruch Und mit
vollem Rechts Er war vorzüglich in Maske und Spiel
und wußte köstlich die derbe etwas nachlässige Sprech
weise des Königs wiederzugeben Man vergaß bei seinem
Spiel fast ganz daß man den alten König nicht in Person
vor sich hatte Wie ergötzlich war zunächst schon sein
Auftreten hinter der Thür und sein Gespräch mit seinem
Kammerdiener Eversmann mehr noch die Audienz die er
dem Erbprinzen von Beyreuth im Neglige ertheilt wobei
ihn jener für den Kammerdiener hält sodann die Ueber
raschung der tanzenden Prinzessin mit ihrer Zofe endlich
sei noch die großartige Scene im Tabakskollegium hervor
gehoben in welcher der Künstler mit wunderbarer Fein
heit vom Scherz in den Ernst überzugehen wußte Neben
ihm war Fräulein Ungar eine treffliche Königin und
wußte vorzüglich ihrem Abscheu vor einer Mesalliance
Ausdruck zu geben Köstlich war die fortwährende Ver
wechslung zwischen Ansbach und Beyreuth Die Prinzessin
Wilhelmine des Fräulein Purschian war eine liebliche
Erscheinung und ihr Spiel durchaus zu loben Herr
Lützenkirchen als Erbprinz spielte seine Rolle mit kluger
Mäßigung und hat dadurch einen vorzüglichen Erfolg er
zielt Besonders verdient die Scene im Tabakskollegium
speziell seine Leichenrede auf den König lobend hervorge
hoben zu werden Herr Bauer als RitterHothamgefiel
uns besonders in der Scene wo er mit dem König über
den Ehekontrakt verhandelt Die episodische Figur des
Grenadier Eckhof fand in Herrn Müller einen trefflichen
Darsteller sowie die nicht unwichtige Rolle des Eversmann
in Herrn Fr iedau Der kaiserliche Gesandte Seckendors
des Herrn Tchmasow brauchte vielleicht nicht ganz so
komisch aufgefaßt zu werden als er es that Auch die
übrigen Darsteller fanden sich mit ihren Aufgaben gut ab
Reichlicher und wohlverdienter Beifall wurde den Künstlern
wiederholt zu Theil

Das Scenische trat den einfachen Verhältnissen des
königlichen Hofes gemäß zurück doch hatte die Regie in
dankenswerther Weise für eine würdige Ausstattung Sorge
getragen Hoffentlich wird das reizende Lustspiel recht
bald und noch recht oft wiederholt werden damit auch
alle die heute am Theaterbesuch gehindert waren sich

daran erfreuen können Dr s
Personal Veränderungen

im Bereiche des 4 Armeekorps
welche mit dem 1 April er in Kraft treten

Stellen Besetzung
der neu zu wrmirenden höheren Kommandostäbe und

Jnfanrerie Truppentheile
Jnfsntrie Regiment Nr 136 Mit Führung beauftragt Oberst

Lt Patrunky bisher etatsmäß Stabsoffizier des Magdeburg
Füs Regts Nr 36 alasuiw des Regts Major u Bats Kom
Freiherr v l Bothmar bisher sm 7 Thür Ins Regt Nr 96
5 Komp Chef Fri6e bisher im 1 Magdeburg Jnf Reg
Nr 26 6 Komp Ehef v Heeringen bisher im 2 Magdeb
Jnfant Reg Nr 27 10 Komp Chef Richter bisher im 3
Magdeburg Jnf Reg Nr 66 11 Komp Chef Hauptmann
Bar Digeon v Montetcm bisher a ta suits des Anhalt Ins
Regts Nr 93 und Komp Führer bei der Unteroff Vorschule
des Militär Knaben Erziehungs Jnftituts zu Annaburg 5 Pr
Lt Silber bisher im 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 8 Pr
Lieut Crüger bisher im 2 Magdeburg Jnf Regt Nr 27
11 Prem Lieut v Armin bisher Sek Lt im 2 Magdeburg
Jnf Regt Nr 27 5 Sek Lt Hahn bisher im Magdeburg
Füs Regt Nr 36 6 Sek Lt v Krohn bisher im 2 Magd
Jnf Regt Nr 27 12 Sek Lt v Schwemler bish im Anhalt
Jnf Regt Nr 93 14 Lt p Dewitz bisher im 1 Magdeb
Jnf Regt Nr 26

Infanterie Regiment Nr 137 Major und Bats Kommand
v Sillich bisher im 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 3 Komp
Chef Hauptmann Bolze bisher im 3 Thüring Jnfant Regt
Nr 71 unter Verleihung eines Patents vom 14 Sept 1879
4 Komp Chef Hauptmann Branig bisher im Anhalt Jnfant
Regt Nr 93 7 Komp Chef Hauptmann Hollniig bisher im
4 Thüring Jnfant Reg Nr 72 9 Komp Chef Hauptmann
Fischer bisher im 4 Thüring Jnf Regt Nr 72 10 Komp
Ehe Hauptmann Naumann bisher im Magdeburg Jnf Regt
Nr 36 11 Komp Chef Hauptmann von den Brincken bis
her Prem Lt im 3 Thüring Jnf Regt Nr 71

Provinz uud Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben Allergnädigst geruht

den Ersten Domprediger Eduard Hein Gustav Adolf Doeblin
in Naumburg zum Superintendenten der Diözese Naumburg
Regierungsbezirk Merseburg den Pfarrer Karl Ernst Hahn in
Salsitz zum Superintendenten der Diözese Zeitz N Regierungs
bezirk Merseburg den Oberpfarrer Karl Gustav Vogel in
Weißenfels zum Superintendenten der Diözise Weißenfels Re
gierungsbezirk Merseburg den Oberpfarrer Karl Ludwig

Arnold Goebel in Schleusingen zum Superintendenten der



Diözese Schleusingen Regierungsbezirk Erfurt den Oberpfarrer
Johann Friedrich August Rietz inSeyda zum Superintendenten
der Diözese Zahna Regierungsbezirk Merseburg und den Ober
Pfarrer Karl August Otro Spigaht in Tennstedt zum Super
intendentgn der Diözese Sundhausen Regierungsbezirk Erfurt
zu ernennen

Denkstein Es verlautet setzt bestimmt daß die Lehrer
der Provinz Sachsen die Absicht haben dem hochverdienten
früheren Seminardirektor Dr Harnisch in Weißenfels zu sei
nem hundertjährigen Geburtstage an seinem Sterbeorte einen
Denkstein zu errichten

Zu früh eingetroffen Die Kiebitze sind wie aus
Wittenberg gemeldet wird auf den dortigen Lugwiesen genau
mit dem Eintritt des hohen Schneesalls eingetroffen Jetzt flie
gen die armen Vögel traurig über das weite Schneefeld dahin
oder hocken am demselben oder schreiten hungrig umher nach
allen Seiten eifrig spähend ob nicht in einem hervorstehenden
GrasbAchel einwenig Nahrung zu finden ist Es ist fraglich ob
sie sich am Leben erhallen können wenn der Schnee nicht bald
wegthaut

Handel und Verkehr
Wie uns gemeldet wird sind die Mechanischen Webereien

Von Sommer und Ehrhardt u Co beide zu Zörbig in
solvent Erstere bietet 35 Proz letztere 15 Proz Zörbig ist
in letzterer Zeit schwer von Fallissements heimgesucht

Der Ausschuß des Cen tr alverbandes deutscher
Industrieller beschäftigte sich in seiner Sitzung vom
19 dieses Monats nach Erledigung einiger geschäftlicher

Angelegenheiten unter Anderem auch mit der von der
Mansfeld schen Kupferschiefer bauenden Gewerkschaft angeregten
Frage der Wiedereinführung eines Zolles aus Rohkupfer die
den Centralverband bereits mehrfach sowohl in einer Ausschuß
als auch in einer Kommissionssitzung beschäftigt hatte und
unterzog sie einer nochmaligen eingehenden Prüfung Man einigte
sich schließlich dahin sich mit Rücksicht ans den Umstand daß
das vorliegende Material zur eudgiltigen Beurtheilung der in
Rede stehenden Frage nicht ausreiche weder für noch gegen
die Einführung eines Zolles auf Rohkupfer auszusprechen

In Sachen der gegenwärtig im Reichstage zur Berathung
stehenden Arbeiterschutzgesetze wurde das Direktorium beauf
tragt fußend auf den bisherigen Beschlüssen des Ceutralver
bandes die ihm geeignet erscheinenden Schritte zu thun

Telegraphische Nachrichten
Breslan AZ März früh 4 Uhr Die Marie Mag

dalenen Kirche steht in hellen Flammen soeben ist der
aus der linken Seite der Kirche befindliche Thurm
eingestürzt

Breslau ZA März Der nördliche Thurm der
Maria Magdalenenkirche ist bis auf die untersten Um
fassungsmauern vollständig ausgebrannt Die Feuer
wehr ist noch mit dem Ablöschen beschäftigt Un
glückssätte sind nicht vorgekommen

Wien W März Der Polit Korresp wird aus Kon
stantinopel gemeldet daß Meinuugsdifferenzen zwischen dem
Großvezier und den Mitgliedern des Kabinets eingetreten seien

Aus Sofia wird derselben Korrespondenz gemeldet daß die
Regentschaft beabsichtige die in Varna stehende Artillerie zu
verstärken uud ans Tirnmva durch Anlage entsprechender For
tisikationen ein befestigtes Lager zu machen

London 23 März Unterhaus Die Berathung über die
Dringlichkeit für die irische Strafrechtsnovelle wurde nach
siebenstündiger Debatte auf morgen verlagt

Rom 22 März Der deutsche Botschafter v Keudell über
reichte heute Vormittag dem Minister des Auswärtigen Grasen
Robilnnt die Insignien des Schwarzen Adlerordens

Pest 22 März Anläßlich des Geburtstages des Kaisers
Wilhelm fand hente in der Königsburg ein Diner statt an
welchem theilnahmen der Kaiser von Oesterreich der deutsche
Botschafter Prinz Renß der Botschaftsrath Graf Monts
Sekretär v Tfchvirsky Lieutenant Graf Pückler der deutsche
Generalkonsul v Bojanowski der Minister des Auswärtigen
Graf Kalnoky sämmtliche ungarische Minister der erste Ober
hofmeister Hohenlohe der Oberhofmeister Novesa und der kom
mandirende General Pejaesevitch Beim Diner brachte der
Kaiser von Oesterreich einen Toast aus das Wohl Sr Majestät
des deutscheu Kaisers und Königs von Preußen aus worauf
die Musikkapelle die preußische Nationalhymne iutouirte Nach
dein Diner fand Cercle statt

Kopenhagen 22 März Ans Anlaß des Geburlstages
des Kaisers Wilhelm statteten der König und sämmtliche Prinzen
sowie die hiesigen Gesandten dem deutschen Gesandten Stumm
ihre Glückwünsche ab Nachmittags findet beim Gesandten
Stumm ein Festdiner statt

Ansang Uhr

As W
Zk LvMoäoru und viuwoii L

Pfd R,5O S,St 4,SU AKk ZkiüMi t

Direktion

Donnerstag den Z4 März 1887
16S Vorstellung IIS Abonnements Vorstellung Farbe Kl

Znm s Male
WA MWWÄvs UOtv

Große Oper in 3 Akten von Schikaneder Musik von M A Mozart
Mit neuen Dekorationen Eoftümen und Requisiten

Zur Frühjahrsaussaat empfehle A
LKrAK uub in frischereimfahiger Qualität zu billigsten Preisen

gr StMlstr 26

Sarastro
Tamino
Der Sprecher
Zweites Priester

Die Königin der Nacht

Pamina ihre Tochter
Erste j
Zweite Dame
Drittes

Pers
Adolph Uttner
Benno Koebke
Ernst Wehrle
Georg Schaffnit
Jgn Zimmermann
Caroline Charles
Hirsch als Gast
Alex Mitschinör
Julie Will
Emmy Witzmann
Carrie Goldsticker

onen
Erster
Zweiter Genius
Dritter

Papageno
Papagena
Monstatos ein Mohr
Ein Sklave

Bertha Junker
Justine Wegener
Louise Schaffnit
Emil Hettstedt
Augusts Werner
Walter Müller
Emil Richter

Priester Sklaven Gefolge

1 Akt
Die neuen Dekorationen

2 Schw dl rc gemalt vom Hostheater2 Akt Isis Tempel Tcmpelportal s3 Akt Feuer Wasser und Felsen mit Verwandlung und j umler auhry m

Aufgang zum Tempel i
Die Costüme sind sämmtlich neu von den Obergarderobiers Seebach und Franke ge
arbeitet Die Tuben der Isis Priester sind durch die Jnstrumentenhandlung von Lü
ders hier angekauft Sämmtliche Requisiten stammen aus der Fabrik von Ferd

Weber u Sohn hier

Overn Preise Prosceniums Loge I Rang 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Bik 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuil 3 Mk Parquet 2,ö0 Mk Profceniums
Loge 2 Rang 2,50 Mk 2 Rang Vorderreihen 2 Mk Parterre nummerirt 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 76 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Textbücher a 30 Pfg sowie Rummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel s 10 Pfg

sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Garderobe Abonnements Vücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen und

die vollständigen Pläne des Zufchauerrsumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter
Sitze sind an der Kasse Z 30 Pfg zu haben

Kasienösfnung G /ü Wr Anfang Uhr Ende nach Z G Uhr

Freitag den ZT März Ä 887
1K4 Vorstellung IS Abonnements Vorstellung Farbe

/z T7iiZ

Sonnabend den ZG März 1887
1KS Vorstellung tSt Abonnements Vorstellung Farbe vv si

Wvr
Krank Edmund Doß Euno v Lühmann

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle fchen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Reichlich gefüllte Federbetten ganzes Gebett Unterbett Deckbett und 2 Kissen,
30 40 50/60 Mk u s w Genähte Inletts Bettbezüge und Betttücher

ind stets am Lager und hält bei Bedarf bestens empfohleil

Hake a S Leipzigerstr I

Mw OMrtS

Heute Donnerstag

Austreten sämmtlicher nenengagirter
Zum Schluß

MZ KU M AL
Da der Ringkämpfer Herr genannt Sachsens stärkster

Mann die Prämie von ZOG Mark deponirt hat so findet der Ringkampf heute
Donnerstag Abend statt und zwar bis zur sofortigen Entscheidung Die Prämien
werden vor den Augen des Publikums hinterlegt Als Kampf und Preisrichter sind
gewählt auf Seite des Herrn Windson Herr Schmiedemcister Wohlfeil Turner
auf Seite des Herrn Schirmer Herr Albert Kern als unparteiischer Kampfrichter
Herr Restaurateur Hirse

Kasienöffnnng 7 Uhr Ansang 8 Uhr Preise wie gewöhnlich
Kenei slvki ZsmmIung lisr Lingaksliemie

am Dienstag den ZN März mn 4 Uhr in der Stadt Hamburg

la IkilriiiM AMer
A Pfd 90 Pfg Verf in Postcollis unter Nachn

Eicha Römhild in Thür

IlM

kauft fortwährend zum höchsten Preise

Gerbergasse T

Lehrlings Gesuch
Für meine Meitzzengsabrik suche einen

Sohn achtbarer Elrern als Lehrling Zu
melden beim Werkmeister Edner Niemeyer

straße 2 p V l

Gestern Nachmittag 4 Uhr verschied sanft
nach schwerem Krankenlager meine liebe
Frau unsere gute Mutter Groß und
Schwiegermutter

aivliiw VrMr
im bald vollendeten 66 Lebensjahre

Dies zeiöen tiefbetrübt an
Halle dcu 23 März 1887

die trauernden Hinterbliebenen

IS u Das freundlichin einem großen Garten gelegene Hans
am Kirchthor G mit 10 heizbaren Räu
men nebst Zubehör ist zum 1 Oktober cr
event auch srüher zu vermischen

St ,K ,K u Zub 40Thlr pr verm Spitze 9
Möbl Wohn zu verm Strohhosspitze 18

Auch ist daselbst St K u Küche zu verm
Die aus 7 Zimmern nebst Zubehör be

stehende Wohnung im 3 Stockwerk König
straße 32 ist zum 1 Juli zu vermiethen

Garconlogis verm gr Brauhausg 9
Das gr Papageienbauer zu verk 1 Tr

Anst Schläfst kl Ulrichstr 8 Deutfchbem

Bmzer s Brauerei
Donnerstag

Mmilien NKchrichten
Von unseren Abonnenten uns zugehend erlcunbar be
glaubigte Familie Nachrichten finden unter dieser RubrU

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Emil Mönch Arnstadt in
Thür mit Frl Helene Hoffmann Chemnitz
Herr Mühlenbesitzer L Kratzenstein mir Fränl
Anna Weydemann Quedlinburg

Verehelicht Herr Kaufmann und Fabrikant
G A A Hemmann mit Meta TH R Werther
Nordhausen
Geboren Ein Sohn Herrn Kaufm Richard

Lehmann Nordhausen Herrn Otto Nothdurft
Braunschweig
Gestorben Frau Selma Rudolphi Sanger

hausen Herr Oekonom Friedrich Kirste Hafsen
hansen Herr Ntakler Louis Schenk Nordhau
sen Frau Rosine Michaelis Camsdorf Herr
I W Seydel Eutritzsch Herr Karl Fr Dorn
Leipzig Frau Anna Hauch Dedeleben

Wir dm dÄt c llo Mb J ftrawrcheil v lt voMch Jxllxii Wviitelt i Halle Nlötz sche MMMÄni M ts

EAci tiZ i L kr Ldc jb rUitt A 7 ZK tsch KM
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